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PAUL KLEE UND SEINE MALERFREUNDE

Eine der grossen Privatsannnlungen der Schweiz wird vom 7.Fe¬

bruar bis zum 18. April im Kunstmuseum Winterthur sichtbar
gemacht. Es handelt sich um die Sammlung Felix Klee in llern.
Aus dem Naclilass des grossen Malers sind rund 250 seiner eigenen

Werke zu sehen, die von den Zeichnungen des fünfzehn-,
sechzehnjährigen Knaben durch alle Schaffensperioden hindurch
bis zu den tragischen Spätwerken alle Entwicklungsphasen belegen.

Zeugnisse einer bildnerischen und dichterischen Phantasie

von einzigartigem Reichtum. Tafelbilder von immer wechselnder

Technik, Hinterglasmalereien, Aquarelle, Zeichnungen,
Druckgraphiken. Plastiken und Handpuppen sind Ausdruck dieser

künstlerischen Erfindungskraft. Dieses fesselnde Schauspiel eines

schöpferischen Durclibruchs im ersten Drittel unseres Jahrhunderls

wird noch ergänzt und bereichert durch etwa fünfzig Werke

von Malerfreunden Paul Klees, die ebenfalls aus seinem Nachlasse

stammen: hier erscheinen unter anderen die Maler des

«Dianen Deiters», Franz Marc, Wassily Kandinsky und Gabriele

Münter, Klees Dauhaus-Kollegen Lyonel Feininger und Oskar
Schlemmer sowie seine Schüler Hans Reichel und 3Iax Dill.

Paul Klee, 1923/27 : «Schauspieler». Öl auf Papier, 46 X 25 cm • «Acteur.»
Huile sur papier, 46 X 25 cm •« Attore.» l'ittura all'olio su carta. 46 X 25 cm •
"Actor." Oils on paper. IS X 9% i".

Alexi von Jawlensky, 1913: «Kreolin.» Öl auf Karton, 69 X 50cm
«Créole.» Huile sur carton, 69 X 50 cm • «Creola.» l'ittura all'olio su cartone,
69 X 50 cm • "Creole girl." Oil ou hoard, 27% X 19% in. Photos Felix Klee
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